
Salve !

Salut !

Latein oder Französisch ???

oder

Wahl der zweiten Fremdsprache
in Klasse 6

Evangelisches
Heidehofgymnasium

Stuttgart

Frau Brehm informiert für die Fachschaft Französisch



Themenüberblick

• Welche Rolle spielt die französisch Sprache in   
Europa, in der Welt und in der Wirtschaft?

• Weitere Gründe , die für Französisch sprechen.

• Wie sieht der Unterricht aus?

• Außerunterrichtliche Zusatzangebote

• Was ist für mein Kind die bessere Wahl?

• Wer kann mir bei der Entscheidung behilflich sein?

• Welche Fragen beschäftigen mich noch?



Eine weltweit gesprochene Sprache

In über 50 Ländern ist Französisch die oder eine der offiziellen
Landessprachen.

Europa: Belgien, Schweiz, Luxemburg, Andorra, Monaco
Kanada: Québec                      
USA: Louisiana   
Afrika: Senegal, Mali, Tunesien, Togo ....     



Englisch genießt die höchste Nachfrage in der 
Arbeitswelt, ihm folgt Französisch, auf Platz 3 Spanisch. 



Englisch          (1. Fremdsprache)

Französisch    (2. Fremdsprache)

evtl. Spanisch  (3. Fremdsprache)

verbesserte Berufschancen in Wirtschaft und 
Wissenschaft, da Frankreich einer unserer 

wichtigsten Partner in Politik und Handel ist.       

Englisch und Französisch, 
eine unschlagbare Kombination



o Frankreich ist einer unserer unmittelbaren Nachbarn.

(neben Schweiz und Belgien)

o Als Tourist in diesem schönen Land ist es sehr nützlich.

o Französisch ist eine sehr schöne Sprache.

o Französisch ist Brückensprache zum Erlernen anderer

romanischer Sprachen.

o Es ist eine Sprache, die angenehm zu lernen ist, da das 

Sprechen im Vordergrund steht.

Welche Gründe sprechen noch für
Französisch?



Themenbereiche:

Aus der unmittelbaren
Erlebniswet der Schüler/innen 

• Begrüßung
• zu Hause
• meine Freunde 
• meine Hobbys
• in der Schule...

Wie sieht nun der Unterricht aus?



Ziel:   sicherer mündlicher und schriftlicher
Gebrauch der Sprache, wobei das 
Sprechen immer mehr an Bedeutung 
gewinnt.

Methodik: sehr abwechslungsreich

Partnerübungen, Rollenspiele 
kreative Aufgaben 
Hörverstehen 
Sprachmittlung 
Filmsequenzen   
Bildimpulse 
Leistungsdifferenzierung
Delf-Übungen 
viel zusätzliches Übungsmaterial       



Vorteil des frühen Spracherwerbs

• Vor der Pubertät erlernen die Kinder die 
Aussprache viel leichter!

• Das Vor- und Nachsprechen erfolgt viel spontaner.

• Größere Bereitschaft zum Singen und Szenischem
Spiel.

• Sprachenlernen ist grundsätzlich meist positiv
besetzt.

• Sie wollen sich noch mehr mitteilen.



Direkte Anwendung des Erlernten

• Schüleraustausch in Klasse 8 

• e-mail Projekte mit französischen Schülern

• Sauzay-Programm (2-3 Monate)

• Voltaire-Programm (6 Monate)

• evtl. Studienfahrt nach Frankreich

• Ferienprogramme des DFJW

• Frankreich ein beliebtes Reiseziel in den Ferien



Welche Sprache ist für mein Kind besser?

• Ist mein Kind eher kommunikativ oder eher sehr scheu und 
äußert sich ungern im Unterricht?

• Interessiert es sich für Frankreich/andere Länder und Leute?

• Hat unsere Familie Kontakte nach Frankreich?

• Ist mein Kind eher musikalisch?

• Hat mein Kind Freude am Imitieren und Nachsprechen?

• Macht mein Kind gerne Rollenspiele?

• Hat mein Kind gute Erfahrungen mit Englisch?

• Können wir uns vorstellen, Austauschmaßnahmen zu
unterstützen?

• Hat mein Kind eine ausgeprägte Rechtschreibschwäche?



Wer hilft bei der Entscheidung?

• der Englischlehrer

• evtl. der Klassenlehrer

• Schüler der älteren Klassen

• Ihr Kind selbst !

SprechenSie mit Ihrem Kind über die Inhalte der Fächer
Latein und Französisch, und lassen Sie dann Ihr Kind 
entscheiden, welche Sprache ihm sympathischer ist. 

Das Interesse an dem neuen Fach wird für den Lernerfolg
von großer Bedeutung sein.



Französisch ist nicht mehr 
oder weniger arbeitsintensiv
als Latein oder jede andere 
Sprache.

Viel Erfolg bei der 
Entscheidung


